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Iliesbad.en-Biebrich, d.en 22,7 . 1954

ulati.ver §alclenstand. d.er EZU vou trli 1

( in Uiff . Rechnungseinheiten bzw.Dollars)
1

' l\IitgIiei.sland.
Defizit (-)

bzw.
überschuß ( + )

d.urch

Mai 1954 Juni 195+ Mai 1954 Juni 1954

Bunoesrepublik
Deut schland.

österreich
iSelgien-luxen-'i:urg
Dänerrark
Frankreich
Griechenland
Islanci
Itallen
Nied.erland.e
Norwegen
Portugal.' rhweden

scaweiz5 )

ftirkei
Großbri-tannien

+1

+

+

1

2

,

1O7 r6
131 ,6
362 rO
140,
B8g,
22,
7t

202,
20,

3+2,
122,

45
157
312

22
215
674

)

)

)

+ 48517 +

+ 5410 +
147 t

12,

50r,8
58,8

1 45,2
43,

577,
22,

1,
80t
20,

175,

585 r7
68, 0

215 12

86rg
312 r0

+89 15
1 19O 191 151 ,2

+ 6Oj t8
+ 72ra
+ 215 12

97 t6
312 rO

30 rO
485;4

1 415,g
1 142r1

+

+

+

I
+
+
+

+

+

+
+
+
+

571t
16,
1,

'12,
20,

135,
32,
17t
57,

124t
22,

186,
192,

1 040,
1 125,

+

+

+
+
+
+

+

6
+
6
3

Brr
4
4
2

ht
ö5)
7
0
7
1

2+
2
2
2
6

Lrr
9+8-
7+
0+
&'l0-
7-
7+
3

33
15
52

111

?nr
6
7

7rt
7
2
6
7

3O r0iu
6
I
2

516
122,'

4I5t

'f'
206 r7

89 r2
29 16

1O+r7
191 ,4

206 rg
88r8
31 ,7

109r0
17+15

:
+
+
+

:

,
,
,
,
,
,
,
,

22
185

Übersctrll,ese insg,+2481Defizite insges. -2295

188
1 065
1 153

1) Davon im Mai 571 ,4 MIII. und, im Juni 607t6 MIII. ausserhalb
d.er Quote,- 2) davon im Mai 51 ,9 MilI. und. im Juni 61 ,6 Mj-II.
ausserhalb d.er Quote.- 1) davon in Mai 27r8 MiIl. und im Juni
,1 ,+ Mi1l. &LlSserhalb tler Quot€.- 4) d.avon in Mai 36312 MilI.
und. im Jr:rni 769t4 MiII. Gold,zatr1ung ausserhalb d.er Quote.- 5) Zwl-
schentranrche in Gefolge des schweizerischen Kred.ites an Italien
in Höhe von 2219 Mi11.- 6) ab 1.11.1950.- 7) Aavon in Mal 49rO
MIII. ürld. in Junl 61 ,6 M111. ausserhalb d.er Quote.- 8) d.avon in
Mai 16610 MIII. und. in Jrrni 16517 MIII.$ Go1clzalr}.mg ausserhalb
d.er Quote.-
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no ch I EZÜ

Bu.nd e srepublik Deut schi
Iand

Österreich
Belgien-[uxemburg-
Dänemark
trtrankreich
Griechenland.
fsland
Italien
Nled,erland e
Norwegen
Portugal
Schwed.en
Schweiz
ltirkei
Großbritannlen
§unme

il

Folgeade Länd.er anzielten Aktivsald.en: Bund.esrepublik Deutsch-
1anä 3611 (36,a) MilI., schweiz 13,8 (416) Milr:, Osterreich 9,6
(7r1) Mill-., Großbritannien 8r3 (3Or5 ) Uiff . und fürkei 0r4 (De-
fi.zrt von 9rB) Mil]..S. Zu Lasten Belgiens ist selbst unter Be-
rücksichtigung der llalbjahreszinsen ein Feirlbetrag von 5r4 (27rO)
MilI. entstand.enr jed.och hatte Belgien an d.ie EZU keine Zahlun-
gen zu leisten, da es in Ausführung der am 30.6.1952 vereinbar-
ten rlegelung von d.er EZTI 10 MilI . z17r Abtragung seiner konsoli-
d.lerten Ford.errrngen erhielt, was elne Dif f erenz zugunsten BeI-
giens in Höhe von 3r5 Mill.$ ergab. Die ti.brigen Irtlitgliedstaaten
[atten folgend.e Defizite aufzuwäl§ent Dänemaik 21 r7- U+r+) MlII.,
Itallen 12;O (ta,9) Ui1t., Schweden 8, ! (215) MilI., tr'rankrelch
612 (1re) Mill., Griechenland 614 (916) M1II., Portugal 4r1(4r4) MIII., Norwegen 0r8 (Aktivsaldo von Or7) MiI1., Niederlan-
d.e Or4 (Attivsald.o-von 12rA) Ui.ff. urd. Island 0r3 (Or3)uitl.$.
Oie nZU wurde bekanntlich am 30.6. tm ein weiteres Jahr bis zum
50,6.1955 verlängert, wobei deren geeante §trulctur in Gefolge
{er bei d.ieser Gelegenheit vereinbarten teilrreisen Konsolid.ierung
und Rtickzakrlung der Altschrrld.en tiefgehend.e Veränderungen erfa.h-
ren hat. .Lls Ergebnis d.er Aktiou werden sofort 218125 Mj.11.$
aloe Schulden von d.en Schuldner- a.rn d.ie Gläubigerländ.er zuräck-
§ezatr1t. Da es sich dabei mit Ausnahme Italiens (lZ vH) vn 25 vH
der konsolid.ierten Beträge handelt, ist zu folgern, class clie
Konsorid.ierung sich lnsgesamt auf über 800 MilI. Altschulden
yon i.nsgesapt 1 14211 MlIl.$ Schulden erstreck-ü, d.ie ar:a 30.6.1954
be stanclen.

Die neuen Quoten und Rallongen
Kred.lte nach Kunulati.ve Rallongen der
der Rück-. Zahlungspo- Neue G1äubiger(G)u.
zahlung 1 ) sition-am Quoten d.er Sc[trldnär

,{lJ" I
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+26
240
84
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50
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noch I EZÜ

1 ) Defizit (-) bzw. Überschuß (+
berelts bestehend.en liberschtisse.
quote von Belg.-luxemburg stellt
relch hat ausserdeil 39914 MlII.
Quote gezahlt, d.ieser Betrat ers
tiven Zahlungspositionr €r muss
tion zurückgezahlt werden.- 5) d.

),- 2 ) Rallonterr zur Deckung d.er
- 3) die effektlve G1äublger-
sich a:u.f 402,6 Mi.ll-.r- 4) Frank-

in Gold. aussernalb seiner alten
cheint nicht mehr 1n d.er ko^rnuIa-
j
1
ed.och bei der Umkehr der Posi-
e griechische Schuld.nerquote

wird. nach wi-e vor als nlbht bestehend. betrachtet.

Nach Maßgabe der erfolgten Rückzahlungen werd.en die Quoten der
Länder wied.er frei, wobei d.ie Freilegung d.en d.oppelten Betrag
d.er geleisteten bzw, empfangenen Riickzahlwtg errelcht. Da- in
Zukunrt sä:ntliche Uberschüsse und. Fehlbeträge s-i;ets zu 50 vH in
Gold und. za 50 vH im Kred.itweg - statt bisher 40 vH in Go1d. und.
50 vH Kred.it ausgeglichen werden so1len, sincl sämtl-iche Quo-
ten um 20 vH heraufgesetzt wordenl uo dle bisherigen Kreditli-
m.1te aufrechtzuerhalten. Die Rallongen der Schuld.nerländ.er sol-
Ien anlässlich d.er Jul-i-Abrechnung noch elne Er'hjirung um 1216
Mill.$ erfatrren. Die Barbestände d.er EZU haben infolge d.er Zah,-
lung von 1i0 Mill. an die Glätrbiger em 1.7, elnen Stand. von
417 t6 Mill.$ aufzuweisen.

(xzz 17 .7 .1954 Nr . 1 p{ )

;
O-npc

r_

länd.erberlchte
Das Bruttosozialprod.ukt errelchte im 2.Quartal einen auf d.as Jahr
berechneten Stand von 356 Mrd.., d.s. 112 Mrc1.$l v',reniger a1s lm
ers'ben Quartal. Der Rückgang ist d.a,nit d.er kleiuste, seitd.em der
Prozcss der Konjunkturrüöfnitaung begann. Ge§entiber d.er Ver-
gleichszeit 1953 bleibt das Bruttosozialproüulct allerdings be+
träcirtllch zurück, denn es hatte Lm 2. Qu.rrtal 1955 ej-ne Jahres-
rate von )71r4 Mrd..S erreicht. Die Konsumentenausgaben für d.auer-
hafte Gti.ter verzeichneten im 2. Quartal mit 2815 MrA. eine klei-
ne Besserung in Vergleich'zum ersten Quartal, blleben aber hin-
ter d.en in 2. QuartäI 1953 erreichten Ausgaben von 5Or7 Mrd.$
zur-.ck. Das nach d.en Steuerabzügen verfügbare persönliche Einkom-
men zeigte mit elner Jahresrate von 24913 Mrd. einen leichten
Rückgang gegenüber 249t8 Mrd..$ im ersten Quartal.(xzz 1 4.7. 1954 Nr. 1 91 )

Die Ministerkonferenz über Krnvertibilitätsfragen in lonclon
d.iente einer Klärung cler Meinungen und. der Festtegung von Direk-
tiven an d.ie sachvgrständ.igen Stellvertreter in Pa.ris zum lvei-
teren Studium d.er Probleme rrnd zur Ausarbeiturrg positiver r.rnd. d.e-
tailllerter Vorschläge.

(Nzz 18. ? .195+ r{r. 195 )

-+-
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Canad a

Großbri-
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Der Inde:r d.er ind.ustrlellen Produkticn (19+7/+9=100) :-st im Juni
vor d.en saisonmässigen Berichtigungen auf 124 gestiegen, gegen-
über 123 im Mai. Mlt 124 blieb er nach Vornahme d,er Berichtigun-
gen unverändert gegenüber d.em nachträglich revldierten Inclex vom
Mai, der r:rsprüngllch auf 125 errechnet worden war. Gegenüber
Juni 1957 bleibt der Ind.ex um 12 Punkte od.er 9 vH zurick. Der
weltaus überwiegend.e Teil der Abnahne entfiel auf die Erzeugung
d.auerhaf ter. Güter.

(Nzz 19.7 .1954 I[r. 195 )

Die rnonetären Gold.reserven betrug
Zahlungsmittelumlauf 29 981 (-173

en 21 929 (+1 ) LIIII. urd der
)uiur. ti.

Ind.ustr ie prod.ukt io n s -
ind.ex

Ge sch.i.f t st.ltigkeit s-
1nd.ex

Kapazit-it sausnut zung d.er
StaLrlindustrie (vH)

Stalrlprod.uktion (1 000 t)
Kohlenpi:od.uktion (1 000 t
E i s e nb ahnvrag enl ad. tuag e n
Autoprod ukt ion
leben smit telgro s shand. e 1 s-
preisindex ($)

x

t.
NZZ 15 .7. 1 954 i{r. 192)

+.7 .

111 ,6

123 r5

67,O

11 .7.

128,9

122 r6

59 r7
568

18.7 .

129 12

65, +
1 595

131 1r3

7 r23

1 597
1 400

612 315
136 708

350
552
262

1

5
569
107

7,3O 7 r22(xzz 20.7 .1954 i{r. 1 9T )

Im ersten Quartal verzeichnete d.ie Zahlun'gsbilanz wied.er ein De-
f lzlt von 170 ( i. V. 1S4 ) Mill. $. In vtaren- r:nd. Dienstleistungs-
verkehr mit d.en USA ergibt sich ein Passivr.m von 241 Mil1..iir wäh-
rend. im Verkehr mit Großbritanni-en ein überschuss von 28 MiI}.
und allen and.eren Länd.ern eln Uberschuß von 4, l,[ilf .$ entstand.en
1st. Der leichte Rückgang d.es Defizits im Verglelch zr.m Vorjahr
beruht ausschliesslich d.arauf, dass die Wareneinfuhr in den er-
sten L[onaten d.ieses Jahres stärker gesunken'sind als die Ausfuh-
ren. Im ersten Quartal erfolgten im lVertschriftenverkehr mit d.em
Ausland. Kapitalimporte von 171 Mil-I.$. Direkte ausländ.ische In-
vestier.ungell beliefen sich auf 55 (i.v. 1O3) Mil-I. S,

(xzz 16.7 .19j+ Nr.193)

Im Juni lag d.ie Stahlprod.uktion mit einer Jaimesrate von 191328
MiI}. t nllr leicht rrnter d.em ^lekord ergebnis (l9 r 47e MlII. t ) vom
Mai und um 11769 M1II.t über dem Vorjahresstand.. Im ersten Ilalb-
jahr wurde elne Jahresraüe von 19,048 MiII.t erzielt.

( FT 14.7. 1 954 r{r. 20 312)

Die Regierung hat ej-ne im Höhepunkt cler Zahlungsbltanz vom l'e-
bruar 1952 erlassene Verordnung rück3ängig geriracht, die fdr Ab-
zahlungsgeschäfte bei Ä.ad.io- und Fernsehapparaten, Gramnophonen,
Kähl-schränken, Staubsaugern, Autos, tr'ahrrädern u. a.m. d.ie ltnzah-
lung von mind.estens einem Drittel des K-rufpreises r.rnd. Abrakrh-rng
innerhalb von 18 Mona.ten verlani
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Die A....sfr:Lr glng im Juni von 229 MilI. auf 218 MIII.€ zrrrtick,
war aLber im Werktagsmittel wled.er etwas höher, nachd.en in Mai
elne leichte Senkung elngetreten war. nie Yieclerausfuhr war nit
8,8 [,1i1I.€ wenig verändert. Dagegen ist d.ie Einfuhr besond.ers -

s'bark vcn 28Or4 MiII. auf 291 Mitl. gestlegeflr worin jedoch eine
geschenlc-,'ieise canadlsche Flugzeuglieferung im .,lert von 7 M1II.€
einbegriff en ist. Das Def izit d.er Aussenhand.clssblLanz lnat sich'
im Juni sonit von 4215 Mitl. auf 6415 ['ii11.i errveitert. Für d.as
erste Halbjahrerglbt slch ein u.n 28 vH nied.rigeres Noninald.efi-
d,it vc;l 27616 Mit1. gegen 38216 .MIII.€ 1n der Vergleichszeit

1 953. (o 17.7.1954 Nr. 5 7a5)

Das Brut'bo-Volkseinkommen ist zwar 1953 nach Sckrät
stitut des Recherches Economiques et Sociales der
Löwen auf i11 (1952t 329r4) Mrd.. befrs angestlegcn
d.och die transferierbaren Elnkommen in l{ihe von 20
Mrd. abgezogen, so verblelbt eln Ielcht auf 51Or7
rückgegangenes rreffektivesrr Volkselnkommen, rLl.'.s aber immer noch
um 9r7 i[rd.. bfrs über den Nlveau von 1951 liegt. Seit 1949 jaat
das Volkseinkonmen um fast 24 vH zugenommen, vri,hrend diey'0inzel-
hanclelsprelse ntrr um ungefähr 9 vH angestiel3en sind.. nie Arbeits-
sfnk6mrnen erfr-r.hren eine Erhöhung vm 2r2 vH auf 194 Mrd. bfrs.,
rrnd ihr Anteil am Volkseinkommen nahm auf 5816 (57,7) vH zu. Dle
Einkommen aus Ind.ustriebetrleben verminderten sich auf 27 (28)
Mrd,., jene aus iland.el und. üe',rerbe auf 39 (+01 Llrd. bfrs. Das Ein-
komnen der Land^wirtschaft blieb mit 24 Mrd.. lcfrs unveränd.ört.

(Nzz 16.7.1954 Nr. 193)

Die gesamten Staatselnnatrmen sind. in d.en ersten {- Molraten um
12 vH auf 1 OL6 -MrS. rrestiesen" seEen nur 933 \[rd. ffrs in der
Verglelchszelt d .Vorj.' Diese -stelgerung geht alleidlngs teilweiise
die verneirrten Eingänge aus der anerikanischen l'iilfe zurüclrr ctLe
4Or7 Mrd. gegen nur 1+r5 Mrd. ffrs im Vorjahr erreichten. Frank-
relch hat von d.en 785 M1II. zugesagten Betrag bisher nur 115 MIII.
$ erhal'Len. Die Eingänge aus d.er UmsatzsteLler slnd in d.en ersten
4 Mona.tcn um {16 vii auf 3+314 Mrd. f.frs gestiegen, obwohl inzwi-
schen ej.ne Ieilbefreiung der Investitionen von clieser Steuer er-
folgte. lJlinsterpräslCent i'fendös-France wird. der Nationalversaßiil-
Iung uach d_e-m 20.J. ein Prograrrm zur tltlied.eraufrichtung und. Ex-

pans;ion 4sj Wirtschaft vorlögen. Es ist an d.en Abbau d.er unpro-
duk'biven Staatsausgaben zugunsten der prod.uktiven ged.acht, ferner
soIl ,1a.s Problem d.er $iährungskonvertlbilität geicist werd.en.

(Nzz 15.7 .19i+ t{r. 1!2)

Während fremzösische Reisend.e bein Verlassen d.es land.es bisher
ntrr 1O 0OO ffrs Ln französlschen Noten mltnehrnen durften, können
sie nunneilr 20 000 ffrs ausführen. Ferner.können jetzt Sperr-
francs ohne SonCergenehnigrrng des Devlsenamtes zwischen Angehö-
rigeir cLer Dollarzone und Angehörigen der EZU-LancIer gehand.elt
werclen.,Jbertragungen der sogen. ausländ.ischen Franc-Konten
(transferierte Francguthaben) sind formlos zvuischen Angehörlgen
d.er verschled.enen EZU-T'änd.er nög1ich. Um die gleiche Bewegungs-

-6
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freihelt zugunsten der ausländ.ischen Francguthaben lnnerhalb der
Gruppe der Dollarländ.er zv schaffen, 1st d.ie Insti.tution d.er
freien Franc-Konten, cLie blsher nur in Verkehr mit d.en USA und
Canada vervrend.et wurden, auch auf d.ie übri;cn Dollarländer aus-
ged'ehnt werden 

$zz 1 4,7 .1954 Nr. 1 g1 )

Die Schä.tzung der konmenden Weizenernte, d.ie sich a.rn 1.6. ar.f
7915 Mill.q be1ief , wurd.e em 1.7. auf 89 Mill.c1 erhciht. Die llog-
genernte sol1 auf 5r1 Mili. gegen 4,7 Mil1.q im Vorjahr steigen.
Dagegen schelnt d.ie Gerstenernte mit 21 ,1 l/lil}.q und d.ie Hafer-
ernte mit 32r7 MlII.q hlnter d.em Vorjatrresergebnls von 22,4 Mill.
q bzw. 3616 lviill.q zr-lrückzubleiben. Es vrird. rait ej-ner guten Kar-
toffelernte gerechner,'. Dle Weinernte cLürfte der vorjährlgen ent-
sprechen.

(wzz 18.7 ,195+ tfr. 1 95 )

Der Einfuhrriberschuss, d.er sich 1n Mai auf 8rJ Mrd,. stellte, ging
lm Juni lelcht auf 6,8 Mrd, ffrs zurück. Der Passlvsaldo 1m Han-
d,el nit d.em eigentllchen Ausland erhcihte sich unwesentlich von
1115 Mrd. auf 1417 Mrd.. ffrs. Die Gesamteinfr:hr stellte sich im
Jtrrri auf 13215 Mrd.., d.avon entfielen auf Bezüge arrs d.em elgent-
lichen Ausland 9SrS Mrd.. und auf die Einfuhr aus d.en eigenen
überseegebieten 3712 Dftrd. ffrs. Die Gesa.mtausfuhr erreichte
12516 [[rd.., lvobei d.er Export nach d.en eigentllchen Auslancl 80r6
Mrd.. und nach d.en eigenen überseegebieten 45 Mrd. ffrs betrug.
Im ersten Ilalbjatrr ist aie Gesamteinfrrtrr auf 794t8, (i.i{.767 J)
Mrd. gestlegen, d.ie Elnfuhr aus d.en ei.genen uberseegebieten be-
trug 21? (19412) Mrd.. und aus d.em eigenttichen Ausland iSTl)a(57rr5) l[rd.. ffrs. Der Gesantexport natrm auf 751 ,8 (7tart ) Mrd..
zvt d.avon entfiel auf d.as eigentliche Ausland. 47416 (++a) Mrd.
und. auf clie eigenen tiberseegebiete 27712 (Z7Orl) Mrd. tfrs. Der
Einfuhrüberschuss im Verkehr uiit d.em eigentlichen Ausland. ver-
mind.erte sich auf 1O7t 2 (12515) Mrd. ffrs.

(vF 16..1 .19j4)

Der Intlex d.er ind.ustriellen Produktlon (t9lA=tOO) stellte slch
in Apr1l auf 170 und Iag um 2r9 vH unter dem Mirzstand.. Dirs Vor-
jahresergebnis wurde um 12r6 vH übertroffen. Die Durchschnitts-
erzeugurlg Januar bis April hat nit 167 im Vergleich zvr Vorjah-
reszelt eine Ausd.ehnung wn 1211 vH erfakrren.

(Nzz 1 4.7 .1954 IIr , i 91 )

Die Einfulrr ist in Juni um 5gMLIL.auf 469,5 Mj-ll.und. die Ausfuhr
um 2,5 lllill. .äuf 41615 MiIl: -;frs gJiuäl(-eh-. 5är wärtgewogene
Mengenind.ex (193S=100) veTzeichnet belm Imi:orb ej-nen-sternd von
185 uncl bei der Ausfrrtrr von 182. Der Aussenhanüelspreisind.ex
(19ra=l0O) 1st gegendber Mai bei der Einfr.rhr r:.n einen auf 22O
Puakte 3esunken und. bei d,er Ausfuhr'um einen auf 253 Punkte ge-
stiegen' (Nzz 1+.7.1904 I,Tr.191 )
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Schweiz Im ersten Halbjahr belief sich d.ie Einfuhr a.u:. 2 682rA (Ver-
gleichszeit 1951t 2 42516) MiI1. und. die Ausfr:irr auf 2 45911(2 45919) MilI. sfrs. Wä.h.rend im ersten i{aIbja,.:.r 1953 ein Aus-
fuhrüberschuss von 34r5 M1I1. entotand., ist 1m ersten Halbja.rr
1954 eln Defizit von 22317 MiIl. sfrs zv. verzcichnen. Der Aus-
tauscirkoeffizlent (Ausfrrtrr in vH d.er Einfuirr) beträgt 195+
91 ,7 gescn 101 ,{ vH 1953. .

(ttzz 19.7 ,19i4 tir. 1 96 )

-7

Index der ind.ustrietlen Produktion (1918=100) erreichte in
mit 180 einen'neuen Höchststand.. In d.en ersten 5 Monaten lag
Ind.ex nlt 172 um 12 Punkte über der Vergle:.cirszeit 1953
uro 9 Punkte über der Vergleichszaril d.es gä..nzen Jahres 1953.

(xzz 19 ,7 .1954' IIr. 1 p6 )

ffi-n:l
d.er
und

Japan Im erstcrr llalbjahr betrug clas Defizit der il.;nd.elsbli-anz 691 ,57MiIl. gegc.,i.bei 556 Mi11:$ in d.er Vergl
fuhr nahm zwar um 19 vH auf 72Or1 Mi}l.
stieg vn 22 vH auf 1 411 r7 MIII.S. Der
te an der Gesamtausfuhr hat sich auf +1
Demgegeniiber stamd jedoch d.ie Reis-Miß
ersien Iialbjahr 1953 vrurden 62 vH mehr
zen eingefü-hrt.

(wzz 15.

eichszei-b 1953. Die Aus-
zot a.ber d.1e Einfuhr

Antcil rl] 1er fextilexpor-
,6 (i.V, 51 ,4) vH erhöht.
ern-be. Gegenüber dem
Rels un,i 95 vä mehr iTei-

7 .195a, ilr.193 )

li[eltwarenmärkte
An d.er Chikagoer Getreldebörse war die Prel;b.owegung uneinheit-
Iich. Ilafer rrnd. Roggen buchten klelne Geivinne, I'{eizen zog ziem-
lich scharf ärr. Der canad.ische Exportpreis f;r ilorthern l\lanitoba
Nr. 1 glng dagegen von 171 1/8 aüt 1ZO 1/2 cts. je bu zrrrück.
Die am ).J. veröffentliehte .Brnteschätzung der USA, nach der
in di.';sem Jahr wied.errr-m mit eLney'wrgewchnllch grossen Ernte zu
rechnt:n ist, liess anfänglich die Preisbewe.3ung nach unten ten-
d.ieren. Später setzte sich jedoch, insbesoncl.ci'e ftlr 'vYeizcn, ej-ne
zeitweilig sehr feste Grrrndstimnung durch, was vornetrmli'ch d,a-
rauf z',cricL<zaführen 1st, dass d.1e Anlieferungcn von US-T,Ieizen
neuer Ern'be gering blieb,:n, weil d.ie lTeizenanbauer offensicht-
Iich cincn sehr erheblichen TelI ihrer ,lrnte von vornhereln ftlr
d.ie tsclcihung bestimmt haben.

Am Ncw Yorker lermlnmarkt für Kaffee war d i-e Preisentwicklrrag
uneinheltlich.- Am New Yorkerlerminmarkt fiir ?iakao waren gerlng-
fägigc Vcrluste zv verzelchnen.

Dle Fortsetzung d.er Londoner l[ollversteigerung'oserie brachte
eine merlrllche Belebung dea lfettbewerbs. - Afi d.er New Yorker
Bar-mr,rollbörse ist der i{andel 1n Juli-Kontretlet 1954 ausgelaufen.
Damit lvrrrcle d.er Mrr.rht in selner Entwickl-ung freier und. das fn-
tercsse wandte slch stärker d.em verbl-eibenden Kontrakt zvt die
säntllch hökrer notierten. Ausserd.em bot die Bereitstellung grös-
_serer L[ittel durcn da.s US-Ant für Ausland.st.itigkeit für d,en An-'kauf von US-Baunwolle d.en HandeI erhebliche Anicgr::agen.
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noch : rleltwarerrmärkte
Ar clen Internationalen Kautschukmärkten schivächten sich die No-
tlerr:rtgen etwas ab. Der lond.oner Kautschrrlcnarkt folgte d.anit der
fonangabe von Singapur.

1s New Yorker trIE-Metallnarkt wiesen d.ie Prei.se ftir Kupfer;Blei
unal Zi-nR keine Veränd.erungen auf .- An d.er lond.oner Metallbcirse
zog der Zinnpreis En. In Singapur hatten amerllcanlsche Händler
grösseres Interesse bekurid.et.
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